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Interview mit Johannes Hirsch, Ge-
schäftsführer der antea vermögens-
-verwaltung gmbh aus Hamburg. Ge-
gründet im Jahr 2005 übernimmt sie alle 
Aufgaben der klassischen Vermögens-
verwaltung. Ihr wichtigster Grundsatz 
ist die ganzheitliche Betrachtung im 
Rahmen der Finanzplanung.

Herr Hirsch, Sie sind ein unabhängiger 
Vermögensverwalter – was passiert, 
wenn Kunden zu Ihnen kommen?    
Ich höre erstmal zu, was die Person will, 
was sie beschäftigt und welche Ziele sie 
oder er im Leben hat. Dann ist es mein 

Job, daraus abzuleiten, welche finanzi-
ellen Ziele sinnvoll sind. Wir haben kein 
Schema F. – bei uns ist jedes Mandat in-
dividuell auf die Kunden abgestimmt. 
 
Welche Ängste treiben Ihre Interessen-
ten um und wie beruhigen Sie sie?
Viele meiner Kunden haben früher Bun-
desanleihen gekauft, das lohnt sich, ge-
nau wie Geld auf dem Bankkonto, im-
mer weniger. Andere sind besorgt, was 
an den Finanzmärkten passiert oder ha-
ben individuelle Herausforderungen. Wir 
konzentrieren uns auf die Chancen und 
unterstützen unsere Kunden dabei, nicht 
aus dem Tagesgeschäft heraus zu ent-
scheiden, sondern sich vorher Gedan-
ken über eine Strategie zu machen und 
diese konsequent umzusetzen.
 
Was ist Ihr Erfolgsgeheimnis und was 
verbirgt sich hinter dem Yale-Ansatz? 
Unser Spezifikum ist es, von nominalen 
Bankkonten und Bundesanleihen weg-

zugehen, da sie sich durch Zinseinnah-
men nicht mehren. In der Regel inves-
tieren wir in zehn oder mehr Anlageklas-
sen, die untereinander möglichst gering 
korrelieren. Dadurch reduzieren wir das 
Risiko der einzelnen Anlageklasse. Vor-
bild dieses Konzeptes ist der Stiftungs-
fonds der Yale-Universität in den USA, 
der in den letzten 30 Jahren einen sta-
bilen Wertzuwachs hatte. 

  www.antea.online

antea vermögensverwaltung

VORHER  
BEDENKEN,  

WAS NACHHER 
ZÄHLT

Johannes Hirsch, 
Geschäftsführer der antea  

vermögensverwaltung

GAMAX

Wo investiert der typische Deutsche? Na-
türlich in seinem Heimatmarkt. Insbeson-
dere, wenn es sich um Aktien handelt. 
Über 60% investiert ein durchschnittli-
cher Anleger dabei in deutsche Standard-
werten, aber beispielsweise gerade einmal 
nur ein Prozent (!) in chinesische Werte. 

Doch es geht auch anders 
Wie immer im Leben, wenn man sich et-
was selbst nicht zutraut, macht es Sinn 
sich einem Profi anzuvertrauen. In Sa-
chen asiatische Aktien kommt man da-
bei an dem GAMAX Funds – Asia Pacific 
(WKN: 972194) garantiert nicht vor-
bei. Der Aktienfonds investiert seit 25 

Jahren (!) breit gestreut und sehr er-
folgreich in verschiedenste asiatische 
Firmen. Das Management liegt in den 
bewährten Händen der DJE Kapital 
AG. Die aktuellen Länderschwerpunk-
te des Fonds sind China, Japan, Hong 
Kong, Südkorea und Taiwan.

Traumhafte Renditen
Doch lohnt es sich auch in Fernost zu 
investieren? Definitiv, ja. Kurzfristig 
betrachtet, beispielsweise über 5 Jah-
re (Stichtag: 31.8.19), lag die Rendite 
bei 6,10% p.a. . Aber auch langfristig, 
z.B. über 15 Jahre investiert, lag das 
Ergebnis ebenso bei hervorragenden 
6,08% p.a.. Und das Risiko? Die Vola-
tilität des Fonds liegt in den allermeis-
ten Zeiträumen bei ca. 14%. Zum Ver-
gleich – der DAX als Barometer un-
seres ach so geliebten Heimataktien-
marktes liegt stets eher oberhalb von 
20%! Deutsche Aktien sind also damit 
das um Längen riskantere Investment.

Worauf also warten? Der Anteil der 
asiatischen Region am Weltwirtschafts-
wachstum liegt bei ca. 30%. Allerhöchs-
te Zeit also auch das eigene Depot um 
ein Investment im GAMAX Funds – Asia 
Pacific zu erweitern! 
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  www.gamaxfunds.com/de

Auswertung vom 01.09.2009 bis zum 31.08.2019

GAMAX Funds Asia Pacific auf der Überholspur 
– +90,52% (6,66% p.a.) in den letzten 10 Jahren!


